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Bu Inzißrem bfgeu,-den: eine portugler 
Bene Zeitung” überYben" Dlaffenmoto im + 
Walde von Katyn zum Yusdrud brachte, 
© Tagte fie, es handle fih Hier um das 

Fr 

... 

größte und [heufliäfte Werbreien, bas 
die Gefidte tenne. War der Maflen. 
morb non Katyn, bei dem 12000 pol« 
nifhe Offiziere auf graufamfte Weife 
hingefjfadhtet wurden, wirklid) die grähfe 
Mallenabjglahtung, die in der Gejgicte 
verzeichnet ift? 2 
Wer die In der Vergangenheit ges 

[Sehenen Daffenmobe allen pill, 

wirb dann zu feinem Grftaunen felt- 
ftellen, dab das Berbreden. von kKatyn 
Worgänger befikt, die wir deshalb gern 
unbeachtet faffen möchten, weil wir Ihrlen 
in biblifcher Aufmahung begegnen, in 
der die begangenen Gropverbrehen als 
heilige Taten geidjilbert werden, als heir 
lige Taten, die angeblih im Xuftrag 
Gottes und zum Heil bes non Gott aus» 
erwählten jübiihen Volles begangen 
wurden. Durch die Unerlennung des 
jüdiihen Boltes als auserwähltes Bolt 
in der hriftlihen Lehre ift es bis in die 
Gegenwart herein unterblieben, dem in 
ber Vergangenheit Gefhehenen die 
Würdigung zuteil werben zu laflen, die 
ihm gebührt. Bielleiht mußte erft der 
Diaffenmord in Katyn geihehen fein, um 
den Weg zu einer Schau freisumaden, 
bie uns das als Heilbringer der Menfhe 
heit gelarnte jüdilde Wolt enblid; als 
das in unfer Bemuhtjein fommen läßt, 
als was es im Neuen Tejlament der 
Bibel gefennzeihnet wurde: Als Wolt 
des Teufels und als Maffenmörder jelt 
Anfang! 

Ein englifcher Elaalämann über 
die Auden 

Die Bubdenläue > 
Die Schuld der Feelmaurerei 
Biel de6 Bollhewiomus 
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"Der Schrei ans dem Wald von Katyn 
"Mafenord:IpyAgupten 

Das Bud Mofe berigtet: Der Jude 
Zofeph Hatte fih durd) feine Wahrjage- 
teen bas Mertrauen des ügyptilden 
Königs ergaunert und hatte es [hlieh- 
li foweit gebracht, dak ihn der König 
zum Bizelönig machte, Als fi der Jude 
Iofeph im Befit; der politilhen Macht im 
Rande Ügppten fab, lieh er die Angehör 

\ rigen feiner Sippe ins Land fommen und 
„fe wucfen und mehreten fih jehr“ 
(1, Mofe 47, 97). 2Rit Hilfe diefer Kaffe» 
rmoffe muurderfüdiihe Bigtlönig, 
feine Tat vollenden. Unter fein hu] 
braßten die jüdifhen Wuherer und Ber 
trüger das üguplilche Volt in eine grohe | 
Not des Leibes und der Seele, Das ügypr 
tilhe Volt war den Juden zinsbar ger 
worden. Dann fam ein neuer Pharao 
(König) zur Dacit, der die Jubengefahr 
erfannte und fih zur Uufgabe machte, das 
ügpplifhe Bolt von der „Hand Juda” zu 
befreien. Er lieh bie jüdiihen Voltsauss 
beuter, Wucerer und Schieber verhaften 
und gab YAnweifung, dab diefe in den 
Ziegeleien des Landes zur Arbeit ange» 
haften wurden. Die Juden aber, die von 
fih aus behaupten, ie feien das aus. 
erwählte Goltesvolf, verbanden fid mit 
bem Yuswurf des Sandes, mit den Ber- 
breern und dem Untermenfhentum, 
um durd eine Revolution die gegen 
fie getroffenen Maßnahmen wirkungslos 
zu maden. In einer feltgeiehten Rad 
ermordeten fie bie Rinder der tigupier zu 
Zaufenden. Damit jener jüdiihe Maf- 
Tenmord in Ugopten in den Yugen nice 
jüdifher Belrahier eine fittlihe Beredr 
tigung findet, wird er in dem Alten | 

Aus dem änhalt 

Menichen In Ketten: 
Ousas Dant, 

atus der jüblfchen Welt 

2808 tie dazu Sagen 
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Am die Enticheidung‘ 

Die Freiheit müflen wie; erringen, 

Wenn wie dle Schergen niederzwingen,. 
Die in Aniudas Dieniten Iteh'n., 
Ss: muß mit-Ihnen untergeb'n. n 



ZEN 
Bibel Gott zugelärie >ihreibt: 
itternacht [hlug Gott der 

Erfigeburt. in Hgyptenland, 
Son I 20, be 
ih, ii den erften 
‚genen im Gefängnis“ ie 
)- 

% Es war zu fpät gewelen, als das äj a the Volt dh gegen die rembraftgen “, DMaflenmörber erhob und 

Unheil, das dur die Juden in Ihr’Land gelommen war, nie mehr erholen. 

Mafienmord in Kanaan 
Wer Ieben will, ohne felbft zu arbeir fen, muß fid) darauf befinnen, wie er von der Yrbeit anberer eben könne. So fam 5, dah die durch die Sinaimüfte wan- dernden Juden ih zum Ziele fehten, in ein neues „Gelobtes Land“ einzubreden und es ihren Jmeden bienfibar zu machen. Diefes Sand war Kanaan, in dem „Mildh und Honig floh“. Es war ein Land mit blühender BViehzugt und blühenden Aderbau. Ein Land mit Blur men und Wiefen, ein Land mit Gärten und Bäumen, ein Land, in dem es die 

berrlicften yrühte gab. Und alfo fpra 
Mofe zum jüdiihen Bolte: 
„Und wenn Jahıme, Dein Gott, Kar naan Dir preisgegeben und Du es ber 

fiegt haben wirit, fo joljt Du den Banr an biefem Lande volljireden (d. 5, die Juden follen mit Stumpf und Stiel Dänner, rauen und Kinder und jelbjt 
das Zieh ausrotten!). Du barfit biefem Lande webe: jedensbedingu 
erlegen, noh Gnade liben,“ 
72) 
Mit diefem Bannfluh im Herzen und mit dem Willen, ihn zu volftreden, „sogen die Juden gen Kanaan, Mit Zu, 

„Und fie vollitredien an allem, was 
fd in der Stadt befand, an Männern, wie an Weibern, den jungen und alten, 
wie an Rindern, Schafen und Ejeln den Bann mit dem Schwerte”. 

Sie ermordeten zu Hunberttaufenben bie Männer bes Landes, die fi gegen die frembrafjigen Eindringlinge zur Wehr fehten, und fhändeten bie unbe Ihlafenen (jungftäufien) Töchter des Landes. Rod; Heute zeugen die Ruinen der Städte des Dandes Kanaan von dem Grohverbregien, das an jenem Bauern» volte dur; die Hand Judas gefhehen Dar, 

Moffenmorb in Perfien 
Als bie jübijgen Ausbeuter und Groß» erbreher das Land Kanaan zugrunde 

erihtet hatten, begaben fie ih in das Gelobte Yand“ der Berjer. In ein Land, n bem ebenfalls Milh und Honig floh. fu, borthin waren fie gelommen mil em heimlihen Ziel, durh LI und ‚Hläue fid) das Derbleiben im Lande zu 
Gern und am Ende in biefem Lande venfalls bie Herrihaft an fih zu reihen. ort mar ein König zur Regierung ges 
‚mmen, ber fi Zerres nannte und den e fübilhe Gefhichte, herein bis in 
1lere Tage, als Ahasverus, bezeichnet. 
iefer König hatte einen Kanzler nar 
ens Haman. Diefer war ein beforgier 
etteuer bes perfilhen Boltes. Als er 
fannt hatte, da dem perfilden Molt 
ch die jübiihen AWucerer und Scie- £ Unheil drohe, ging er zum König 
ıb fagte alfo: 

4 ie aus dem Lande trieb, Agupten konnte fid von dem 

a N Ra ehr 
Eine Prophezeiung Zeogtys.. 

Der vor zwei Jahren in Merilo ermorbete Jübifhe Mordbrenner und fomjetls 
zuflige Arlegsminifter Qeo Trohty förteb im Jahre 1992 in der „Rorit»China 
Daily Nems“: 

„Sollte Hitler In Deutfland fiegreid; fein, Jo wäre das ber Untergang des BollGemwismus- in der Somjetunion.“ 

Diefe jübifGe Prophezeiung ift auf dem beten Mege, in Erfüllung zu geben, 
TTTTL—€—— mm — — — —— 

„Es it ein Bolf zerjtreuet und teilt 
fidh unter alle Bölfer in allen Sand 
Deines Königreides, Gefeh ilt am. 
ders, denn das aller Böller, und fie hanı deln nicht nad Deinen Gejehen. Es jier 
met dem König nicht, dah er dies duldet” 
(Ejther 3, 8). 

Als die Juden Jaben, dah die ‚Gefahr 
ihrer Yustreibung nahe war, braten fie 
es duch beftohene Miltelsleute fertig, 
ba ber König die jüdiihe Dirne Efther 
fi) zu Willen machte. Sie wurde fein 
Lieblingsweib und erreläte es, daf; die Austreibung der Juden unterblich. Sie 
fieß den Kanzler Haman beim Kö. 
nig verleumbden, er tradhte nad) der Herr- [haft im Lande. So fand fih der König auf die Bitten Ejthers hin bereit, Haman und feine zehn Söhne hängen zu Talfen 
und an feiner Stelle den Ohelm der 
Eher, Mardöhai, zum Kanzler zu maden. Mardodai aber gab an die Jur 
denihaft des Landes die geheime Anweis fung hinaus, fih der Jubengegner des perfilhen Reihes gemaltjam zu entlehir gen. 
„Und zu Schloh Sufan ermürgeten die Iuben 500 Diann. Dazu erwürgeten [ie Barfadatfa, Daöphan, 

iha, dalja, Aridatha, 
Jai, Aridei, Bajelalhe und Verrat gelang es ihnen, in das „Ge | Söhne Hamans, rn = z BETH Safe Stzfammellen)|; wäs "ihnen: von. Mofe, im. Kamen fi auf) am 14. Tage des Mo: Adar Gottes Jahe befohlen war: erwürgeten zu Sufa nochmal 200 
Menn. 

Uber aud bie andern Juden in den 
Ländern des Königs famen zulammen 
und erwürgeten ihrer [Feinde 75 000,“ 
75000 Berfer, 75000 YUntifemiten (Zubengegner), die Yusiefe des Landes wurden alfo in einer Blutnadjt beftlalife, ermordet, 

Maflenmord im Jahre 66 m. Er. 

Als das Land Paläftina dem römls 
Ihen Weltreih einverfeibt worden war, 
waren es immer mwieber bie Juden, die 
fid der Oberhoheit der römlihen ‚KRalfer 
nidt unterwerfen wollten. Somelt fie es 
taten, geihah es nur äußerlid. In ihtem Innern aber. fannen fie immer wieber darauf, die Gefehe zu umgehen und die ftaatlihe Orbnung zu gerftören. 
Ia, ihr heimlihes Ziel war es, das Rös merreih zum Einfturz zu bringen und 
fid, felbft zum Heren derer zu madıen, von denen fie ih in ihrem Herrihafts- willen niebergebalten faben. Der tömile 
Schriftfteller Tacttus warnte den Kaifer {n Rom, indem er jihrieb: „Juda mit ji 
der Weltherrihaft bemädhtigen“. Es war den Juden gelungen, in allen großen 
Städten, Hinüber bis nad Norbaftila, 
eine Revolte anzuzetteln. Wiederum hat» 
ten die Juden fid dabei des Ausmurfs 
der großen Städte des Römerreidhs für 
ihre dunlien Pläne zu bedienen gewußt. Im Auguft des Jahres 66 n. Chr. ents 
brannte eine blutige Revolution. Die in 
Baläftina anfäfigen Nömer und Grier 
hen wurden in Hafen niebergemehelt. 
Geldihtsigreiber jener Zeit beriäten, 

dab mahezu eine Million Niätjuden dar 
bei ermordet wurden, Nachdem fid; der 
Breldherr Gallus, der Beauftragte des 
Kailers Nero, vergeblid, bemüht halte, den von den Juden angezettelten Aufr 
fand_niederzufhlagen, war es endlich 
den Solbatenführern Belpafian und Ti {us gelungen, die befeftigte Qubenftadt 
Ierujalem einzunehmen. 

Mafjenmord im Jahre 116 n. Chr. 
Wenn die römifhen NKalfer geglaubt 

hatten, mit der Zerftörung der jüdiihen 
Tempelftadt Jerujalem das jübi Ihe Ber langen nady Weliherrjhaft gebroden zu Haben, dann jollie fon bald darauf ein neues Geldehen folde Erwarfung in 
furhtbarer Weife enttäufhen. Ein halbes Jahrhundert [päter, im Jahre 116 n.Chr, 
loderfe der von den Juden gefhürte IReit, 
brand aufs neue wieder auf, Wieder war 
der Pöbel der groien Städle in Vorder 
afien und Rordafrifa bereit, Im Auftrage 
der jübiihen Heher in ein Maflenblutbad 
zu fteigen. Wie griehilde Gefdichtsiäreis ber berichten, wurden allein auf der I 
fel Zypern und in Ayrene 500 000 niı 
lübilhe Männer, frauen und AKinl 
maflafriert. Kaifer Trafan Ihlug den 
Yufzube nieder. Er lieh 1üBifge Haupts 
heher, deren man habhaft werben Lonnte, hinziten. Cr unterlich "es dber,”bie 

uffühts heimlich mellerfrah, bis die 
neue Stunde gelommen mar, 

Maffenmord im Jahre 134 n. Ehr, 
Kaum waren 18 Jahre vergangen, da 

gelangten nad Rom wiederum Hacırihr 
ten, bie erfennen ließen, vn ber janijge 
erftörer aufs neue am MWerfe fe, Im 
‚ähre 134 n. Chr. bebte wiederum das 

ganze römifde Reid, unter dem von All« juda geihürten Aufitand, Wiederum war 
es ber von Juden aufgehehte Päbel der 
Städte Kleinafiens, der fi als nebores 
tes Verbredertum dazu bereitfand, fid 
für  jübifhe Intereifen An Ee 
Der Häuptling diefer neuen | ae® Revolution mar der Nude Alba ben Jofef. Er Hatte an “alle Juden» 
jemeinden des römlihen Feitreldes die 

Gertundung herausgegeben, das mefllas 
allde Weltreih hätte feinen Anfang ges 
nommen. Seinen Raflegenofien Bar 
Kohba aber rief er zum Meillas aus, 
Wieder geihahen entfehlige Mepeleien 
in den Städten und auf dem ande an 
nihtfübiigen Männern, Frauen und 
Kindern, Der befondere Hak der Jübilhen 
Bolihewiften jener Tage galt den Ynr hängern der damals no jungen Chri- Musbewegung. Sie wurden nit nur ges 
tötet, fondern zu Tode gemartert. 
Wiederum mußten die Soldaten des röml« Ihen Reihjes (darunter viele Freiwillige 
aus Germanien) in einem vom Kaljer Hadrian geführten Feldzug ihr Lesen 
opfern, bis es endlid gelungen wat, auf Diefe Judenrevolte nleberzufälanen. Wie 
berum waren es Hunderttaufende nichts 
lübiiher Männer, rauen und Kinder gewejen, die dem grauenhaften jüdilden 
Vlutraujd jener Tage zum Dpfer fielen. 

Die Juden find (duld am Kriege! 
| 

Li 1, Ge] jeit „au et Von ee aus | ste 

Im 
Daffenmorb im franfreih, 

Selt dem Zufammenbruh bes 
Ihen. Weltreii haften ble Juden 
über ganz Curopa ausgebreitet. Und 
Überall, wohin fie famen, erfüllten fie fi, 
als das, als was fie jeit Jahrlaufenden 
f geoffenbart haben: olfsaus» 
euter, Bollsaufmwiegler und 

Großpverbreder. Wer da geglaubt 
ifte, bie Hriftlihe Taufe würde zu einer 
fehrung ber Juden, zu einer fittlihen 

Lebensführung und damit zu einer nlle 
fihen Einorbnung In die menjhlice Ger 
fellfaft führen, der muhte immer wieder 
die Erfahrung maden, dak ber ‚Jude 
immer Jude bleibt, weil er es bleiben 
muß. Das ift der (lu, den das jübifde 
Geihöpf feit_Urväterzelten in feinem 
Blute trägt. So mußte es fommen, baf 
am Ende des 18. Jahrhunderts die Zus 
den aufs neue begannen, die Brandfadel 
ber Reoofution in ein friedliches Bolt 
au werfen. Die Juden waren es, bie im 
Bunde mit Judenfnehten jener Zeit die 
große Revolution in Frankreich; Ihufen, 
bei ber wiederum Hunderttaufende nicht 
Jübifer Menihen ihe Leben Laflen mufs 
ten. Dieje Revolution hat befonders dazu 
geführt, dafı der franzöfifhe Abel, fomeit 
es Hr nidt gelungen war, Ins Yusland 
au fliehen, ein graufames Ende fand, 

Mafjenmord in Rufland 

ud) die auf das Schulblonto Alljudas 
tommenden Revolutionen im 19. und am 
Anfang des 20, Jahrhunderts halten dazu 
geführt, daf in falt allen grohen Ländern viele Taufende von Nichtjuben ihr Leben 
faffen mubten. Jene Revolutlonen aber 
wurden in den Schatten geftellt durd) 
bas, was am Ende bes eriten Weltfrieges 
über bie Bölfer des ruffifden Reiches her- 
einbrah. Unter dem Zeidien Sichel und 
Hammer in der bluiroten Mahne des 
Aufrubzs Halten fi, den jidiid.bofjcer 
lftiihen .Bluthunden neben geborenem 
Groftabtverbrediertum aud Ieregeführte 

tet mit einer Graufamfelt, die nur Mens 
Ihen eigen ift, die dazu verdammt find, 
ih als Teufel zu erfüllen. 

Das alfo ift der De Alljudas durd, 
die Weltgelhichte: Ein riefengroßer Mal 
fenmord, begangen an nihtjüdiihen Men- 
Iden. Wenn an all diefem Gefhehen, bis 
herein In die Gegenwart, die Völter der 
Ritjuden adtlos und forglos norbeige» 
gangen find, fo mar es eine von jübilhen 
Söfdlingen gezüdtele Unmiffenheit und 
eine Innere Anftändi feit, die nicht glaue 
ben wollte, folange fe nit fah. Und die 
nidt glauben wollte, well man fi zu 
gut fühlte, das Gelhehen für möglich zu 
halten. Nun aber find die Maffengräber 
Im Walde von Katon geöffnet und 
Ihreien hinein In die Yugen und Herzen 
derer, bie gelommen find aus allen Can» 
dern Europas, um zu fehen und zu 
Ihauen. Run gibt es fein Qeugnen mehr. 
Die gefhehene Tat [hreit zum Himmel, 
Die Tat im Walde von Katon [hreit 
zum Himmel aud) für jene Dajienmorbe, 
die den Weg bereitet haben, den Alljuda 
gegangen ilt, berein bis in unfere gel. 

Julius Streier. 

Nur der Sieg über 

Alljiuda 
gibt der Welt den 

Frieden! 
—— 

Berlag „Der Etärmer” Rürnbera 
Beuttärifilelter: 48 Dite Gehe 
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8 IM noch nit lange ber, ba [drleb ein 
englifer Staatsmann folgendes vernichten 
ded Urteil über die Zätiglelt ber QJuben, 
ver allem über Ihren Zntell an der Dale 
ISerifiigen Revolution in Rublan 

„Die Leidenjdelt für Nrbolutionen IR für 
die Juden nidtd Meuch Das haben wir bei 
den Dianifefiatianen eines Spartalus Weihe 
baupt, eines Karl Marg, einer Nola Lurem- 
burg und einer Gmma Goldmann Jengeltelt! 
69 banbelt fi dabei um eine Meltberjchmd- 
rung die bon ben niedrigften Trieben eig+ 
neorden wird umb die Darauf abylelt, Die 
Kultur gu serflören und auf Biefe Meile 
eine Bleiäbelt berzufcen, Die auf anderem 
Wege nicht errelät twerben Tann. Drau Bleb- 
fier (eine amerilaniiee Rämplerin gegen das 
Judentum — Der Berichter) bat nryeiat, dab 
bie Juden eine ungebeuer twidstige Malle in 
der Dranzöfligen Rebolutlon gefpielt. haben. 

Glementen teilgenommen, Die zur Gele der 
großen eurapälfdhen und amerifanlicen 

übte gehörten, Das ruflfce Walt if aan 
in’bie Krallen iefer entmenihten Individuen 
geraien und Wird bolfländig bom Judentum 
beberefäöt. Wir Wollen gar nit auhäblen, 
wie groß ber Ginfluh der inter: 
‚Juden In der bolfcewoifilfdren Nebalution war, 
Auf jeben (all febt [el, dafı der jübifhe Gin- 
Muß ein beträdtlicher war. Gr war größer 
alö jeder andere Einfluß. Mit Ausnahme bon 
Xenin (der ein Halbjube Isar) waren alle 
leitenden Kräfte des Wolfdewismus Juden, 
Kitwinoff, Hinobiew, Arafin und Maded 
find alles Juden, 

E 
en Nie. 
Es la ae 

Hälrönng Jusengeaner, Cie belämblien Pen, Sad. 
ober mid ah zaffigen Aberienungch, Tiseais! 
teirtf&baftlidhen. Die Malfaler der Juden und ihr 

beirügerifded Geitältkgehaten Mörten die Eirtitalt 

in empfinbliäem MRahe. Dazu kamen für bie Juden 

araner Diefer Seit au mod religiäfe Gründe Dan 

lebnte den Yuden ab, well er bon den Gheiltußmdn 

dern abflammie und beiradiete die Juden ala ver 

worfened Woit, für das jeder Möfden aid bereihtigt 

empfunden ware. 

Diefe ablehnende Finfelung aearmäber den Ju 
den bat gelegentlich amd Im platifden Merken einen 

Haritaturitiidgen Mubdrud geiunden Zu bieien 

Shöpfungen gehören bar allem die [ogenannlen 
„Jubenfäne”, Die verfiedentlich in miltlaltertidhen 
® finden And. Eine bon Ihmen IR in der 
and dem 1% Jahrfandert Nawımenden Gtadilinte 
von Wittendern anaebradt. Cie felt ein 
@äreein bar, Dab einen Juden fängt, während ein 
MaBH den Sdasarg Deb Xiereh in Die Höbe heit. 
Dab Chorgehäßl ded Domes In Rdn sum Beifblel 
selot außer manniglaßem anderem Cämitiwert eben» 

"Jubenfou. Siwel Männer, die durh Eab 
gelenngektinet And, 

Neben am ein Edmein berum, dab einen brllien 
Juden fängt. 

Ein engliicher Staatsmann urteilt 
über die Inden 

Der'Stürmer 

‚Die Juden, und Iı Bällen die Ja. 
Innen, baben einen groben, twenn nicht a 

auffeliehliden Teil an der Organifation 
Säredenäderrfäatt, Die beute Die Geifel N: 

ımds bildet, gehabt. Juden wareı ie 
in Ungarn bereiten, als Rela Kbun an der 
Macht war. Ebenfo war ed aud In Deulfd- 
Iand, der Bolfdewiänus Die Schwäche des 
deutfdien Bolles ausnüpte, um Ind Land elı 
sufallen. Obne Bwelfel fälefen ih ben 
Juden au NRiijuden an. Uber ivenn tir 

in al Diefen Mäßen die Yabl der beteiligten 
Juden beiradten, Die den Balfdeislämus ent» 
leffelt und unterfiüßt haben, dann ind wir 
Tpradlod.“ 

Ber diefe Worte gefhrieben bat, bat 
die Judenfrage erlannt Und wer fdirieb biefe 
Borte? Tin nationalfoglaliftiider Brapar 
aandiN? Ober ein fafepiijher Minifter? Nein 
Der Schreiber diefee Worte war niemand ame 
ders ald Winften Ghurdilt Er wußte, bah 
der Wolldetolömus mit dem Judentum gleldie 
aufeßen if. Er wußte das zu einer Zelt, ald er 
no fein Bündnis mit dem Bolfderolämus 
geihtoffen batte. Heute bat er feine beillafte 
Erfenntni® verraten. Er {N sum Stämbfer 
für Judentum und Bolfdewismus geivorben. 

Se 

Moriz Spiegelberg 
Der Bude In Echillers Näubern 

Viele Lefer des Schaufpieled „Die Rän- 
Ber“ werben fi gar nicht beiwußt, da Schllier 
in Mor Spiegelberg einen taldiedten 
Juden zeldjnete, den man mit feinen Um- 
furgplänen einen Worläufer bed Rommur 
niften Kurt Cisner oder des Bollheviten 
Leo Trodty nennen Ion. Ja, diefer Spiegel» 
berg plant fogar ein Manifefl, in dem er 
alle Juben auffordern will,.nach Baläftina zu 
Üüberfiedeln. Man bedenke, dafı dies Ediller 
dor mehr ald 160 Jahren [ärieb, wo ed nah 
toeit vınd breit feinen Sionlämuß gab. Und fo 
wird der Jude Spiegelberg dom Dichter ald 
Vorlämpfer nidt nur des Wolfcperoiämud, 
fondern aud; des Zionlömms bargeftellt 
Im der zweiten Syene ded erften Altes fiben 

ber auf der Alucht befinblide Graf Aucl von 
Moor und Moris Ehiegelderg In einer 
Scente in Sadjien. Um ben jungen Gra- 
fen, der mit der geitgenäflifen Literatur 

dem © .... 
net Im ardiwen Mrchen find Ahnlide Darltelum 
sen auf dem Prittelalter bemahıt geblieben. Bit 
imollten: In bema’derben Dumer vergangener Jahr 
$underte ben Juden alb mindermertigeh Eejen dem 
‚Eholt der Beläuner breiägeben unb baburd aul ihre 
Beif jubengngnerifde Bropagende treiben. 

Grolellor Du A Granı. 

Ie mehr man fi mit der Gefdiäte des 

Boljderwlämus beidäftiat, deito beutller 
ertennt man Die Role, bie die Breimaurerel 
bei der Bolfhemifierung der Wöller geipielt 
Hat. Weit davon entfernt, eine bloße Ehle 
terel umb ein Moßltätigleltäberein zu fein, 

twar fie bas gelährlifte Wertaeug 

in der Hand bes Weltjubentumb. 

Diefe Erkenntnis ringt fid überall mehr 

Er 
— 

Ein Römer über die Iuden 
Im poelten Yahrdundert unferer Beitrehmung 

Rom ber Wöllofond Celfub, der unler 
dem Titel „Das iahre Wori” eine Etreitiärijt 
egen dab -Übriffentum verfaßte Darin beidäftist 
er fih and ut der Judenfroge und [äreiit: 

den ab ans Mayen, enilaufen 
TE  Tepend einen Rebetendes aichel ven, barez 

und find niemals Im Unfehen aber Bert gelenden.“ 

Hukgnelänet Saralteriftert bier der elle Römer 
Gelfuß bie Mberhebfliteit bes Judentums, das fh 
in feiner mahlejen Eeiftüberi&ähung zu alen des 
tem getigefegmet und gattähnli hielt. Miät mır 
{m Hiten Teizment und im Talmud lan man bar» 
über Lejen, aufs in ber Gegemtoart Reben Die Juden 
auf dem oleihen Eloniwnft: „Der Jraziite IR 
der Botidafter deb Wottehreideh auf Erden“, [erieb 
der Rabbiner don Memel, De 9. Müll, und Jatob 

„Die Baffe Der Yuben IR Ahalig einm Rnduel 
von Aiehermäufen N ide er 

dam eöfdien, 
Vehnng jalln, ober Bepeamärmern, wide 

har Berfemmlung 

Mapfin erflärte: „Die Jaben find gältfiger Tau 
Anmitien ber Wöller.” 

Esenfe Sat Ceifus Me [übljde Weltereiäeltk 
fat riötig ertannt und gejelfuet, Indem er dem 

jlbifgen Geoärm Die Borte in den Hund legt: 
nd {R HB wntermarfen um unferehwegen IN 
AUch und und zu Diemen, It ed gesthneil Ga Ind 
finngemäß biefelöen More, en der Jadennds 
Ubrg Bildelm Marx färelit: „Das Jabentu 
De Belt fehest, NA unfertan gemadt. Dem Juden 
tam geßört bie Bulanft mb Dad Leben“ 

MÜLL, Mahlin und Barr baben gu [rüß ara 
Belt, benn heute find ale jünifden Brrpheielungen 
wie Eeil mrplapt, die Bulanit und | 

‚Zehen gehösen ben anderen Bällern, und ber zömlfä« 
Wsllejep$ Sat Reit Sefalten, bap er Die Auben 
Glebermäufe, Brölde und Megemmmärmer BunN 

nicht einderftanden ft, In die richtige Stims 
mung zu berfeben, rät ibm Gpiegelberg, bie 
Wücer ded Juden (lavins Jofebbus, der bie 
Kümbfe der Juden mit den alten Römern 
befchrieb, zu lefen. „Den Jofephus mußt bu 
Icfen“, ruft ee ibm au, um dann nod eine 
dringlider au iwiederholen: „Lied den Jar 
ferbus, id) bitte did danım.“ 

Moor, ber einige Mehltritte begangen 
bat, ift in verzwelfelter Gtimmung; dad nübt 
der geriffene Jube aud, um ihn fr feine 
Vläne zu gewinnen. Moor jagt: 

„Stelle mid; dor ein Heer Nerid wie ic, 
aus Deutidland fol eine Mepublif ters 

den, gegen die Rom und Eparta Nonnen 
Höfter fein follen.“ 
Spienelberg (auffbringend): „Brabol 

Vrovifimel Du beingft mid eben recht anf 
das Chopitre IG will bir mad ind Obr 
fangen, Moor, dad (dom lang mit mir ums 
acht, und du bift der Mann dazu — faul, 
Bruber, fauf! — Wie toär’d, tvenn wir Juden 
tmürben und das Nönigreih twieder aufs 
Zapet brädten!” 

Moor (ladpt aub vollem Halfe): „Uhl 
Run mert 4 — num merk id — Di illft 
bie Borbaut aud der Mode bringen, weil ber 

Warbier die deinige [on bat? N 
Spienelberg: „Doh did, Bärenbäuter! 

Ih bin freilid; Imunderbarertweife [den dar 

| aus beignitten. Aber, fag, If dad nldt ein 

Die Schuld der Freimanrerei 
ExHlärung eines feanzöfiihen Staatsfelrelärd 

durch. Auch In Brankreih ertennt man febt 
daß unbelmlihe Wirken biefer aehelmen 
Medit. 

Mmiral Rlaton, Gtentäfelrelär In der 
frangöfiihen Regierung, gab kürzlich folgende 
Erflärung ab: 

„IA Three dor allem von der Ioefent. 
Tifien Droge, Die mit der nationalen Ra 
Intion innig verbunden I, van ber Gr 
ber eeimaurerei. G8 gibt geile Leute, Die 
ba glauben, dah bie Breimaurerel weniger 
widstig it als die Jubenfeage und der Bol- 
föewismus. I Dperfönlic glaube, dah Die 
Breimaurerfrage die Houptongelegen- 

beit it, Die Breimaurerel_Ät der geomer 
teifhe Det für all bad, was fi) ber nal 
len Revolution entgegenftellt. Diefer Brnge 
toerde ich mich mit allen Kräften, die mir zur 
Rerfügung fieben, wibmen ...” 

Bas ein geometrifger Ort Aft, wolffen tote 

alle noch von ber Edule ber. Der Kreis If 

3. B. der geometrifde Ort für alle Buntte, bie 

von einem gegebenen Punkt (Mittelpunkt) 

gleigen Abfland Haben. Go iR bie Brele 

waurerel ber geometrifde Ort, die Sammel« 

Linie, auf der fih all jene treffen, die = 

die völfifge Grmeuerung ber enropälfcen 
Wölter eingeftelt find, Man gebe nur den 

Quellen der Blüfteragitation nad und man 
toird finden, dab frühere Breimaurerbrüber 

daßinter fteden, die durch Nadelftlde von 

Mund zu Mund dad betreiben, mad fle In 

ihren Greimaurerlogen nicht mebr binter ber« 

fhloffenen Züren betreiben Lönnen, nämlich 

die Hermürbung der völlifen ‚Rräfte, um auf 

den Ruinen ber Qöller Jehovas Tempel ber 

{übifgen Weltßerrjaft aufbauen gu künnen, 
DH 

(&lauer und. berabafter Wim? Wie laffen 
ein Manile ausgeben in alle vier Enden ber 
Welt und zitieren nad) Zalöftina, was Tein 
Sarveinefteifc) Iht. Da beiveld Id num durch 
triftige Dolumente, Berodes, der Wlerfürit, 
fel mein Oroßabnberr getvefen, und fo fernez. 
Das wird ein Victoria abgeben. Kerl, wenn 
Me twieder {nd Trodene fommen und ers 
falem wirder aufbauen dürfen, Iebt Irilh 
mit den Türken ans fen, weils Elfen no 
arm (N, und Bebern, aebauen aus Dem 
Qbanon, und Schllle gebaut, und. gefejadhert 
zu Borten und Schnallen dad ganze 
lt 
Mar gebt aus diefer Syene berbor, daß und 

Stiller einen befniltenen Yuben gu |ener 
Heit vorführen twollte. IS Wolfgang Herl« 
bert Breißere von Dalberq, dee Intendant 
des Hoftbenters in Mannheim, „Die Räuber“ 
aelefen batle, ertlärte er fi unter der Des 
dingung bereit, fie aufulühren, wenn Eihll« 
Tex verfcledene Spenen, bie ich für eine Dofe 
bühne nidt elaneten, ftreihe oder umarbelte, 
Auch) die ganze zweite Syene zielen Moor 
und Spiegelberg mußte toepfallen; fie ente 
forod offenbar den Gitmanitär » liberalen 
Unfbauungen Dalbergs, der Breimaurer 
war, nit. Much in den erften Yusgaben 
feblle die Säene ober doch daß oben ange» 
Mlbrte Gefbräd. Die fpäteren Yudgaben von 
Schillers Werten baben ben urfprülngllden 
Text wieder ungelilrgt aufgenommen, aber bel 
Aufführungen auf ben Bühnen wurde dad 
Gelpräd In der Megel ausgelaffen, ba Die 
meiften Theaterbireltoren und blele Ekhaite 
fvieler Juden waren, ar. I. 

Der Hochgradfeeimaurer 
Moofevelts Frelmaurerbund 

De, Dräfdent der Resinlgten Elanten von Hard 
emertta, rt Jubenftämmling ranklin Delano 

“ einer Der eberflen relmaurer Umerl 
jebruar 1979 erhleil er im ne 

Einate Newflort den &. Grab und bamli “Titel 
umd Anlcbe eines „Urbabenen Mücften ded Mi 
Niden Gehelmniffed. Sämtlide Mreimaurerlogen ber 
| 27] Belt arbeiten fieberhalt daran, bad Etebrn 

t Yuben mach der Grringung der Mullberrihalt 
au bermirffidien. Huf den (relmaurerlogen ber ar 
beren Qänder Mmeritab wurde Mooleveli® Bildnis 
oulaebängt zum Zei ihrer Unteriserjung unter 

feinen Bilden. r 
Ca iR inierefont, iefen, ele 
Be A enelten bes 35 ade er de 
Tmaurerel, außfleht. Daß von den beiben Nuben Senn 
Ben und ‚Rarner Yertuisegrme nnlemmnenle 

m (dü In 
Feind aut eeite 4 WLTolat; 

DRit diefem Galaband gefämldt teilt alfe Roofe 
vet a deundener Aürt Deu Rönlaliden ehem 
mifled“ bar feine Juben Berl im 
aub Ihrem Munde bie 
nehmen. 
nn 

‚sihuckt in arı die 1 

In ber 2 Belste MUedes gu ver 

(&tirmenKudle) 

Ein Schnapplhuh aus vergangener Zelt 
Der grlulle Daure bat mit 

EEE 
aelalt ausaelichert bak 



Diele Europäer find id über das Mefen 
des Volfdewismus noch) ‚nicht im Haren. Sie 
feben in ihm mur eine polilifce Form, die 
bad ruffifde Stantöleben augenblidlic an« 
genommen bat. Gle glauben, er Wäre nur 
ein ftantliced GEpveriment ruflilder Men 
fen. Dabei lommt es. ihnen garnidt zum 
Verwußtfein, dab der Volfetvismus bier 
jenige Staatsform ift, bie fi der Weite 
jude ausgedadit hat, um alle Möller bitfer 
Erbe unter das: Ioc,feiner Dertfiaft bris 
gen’ au "Lnnets Mit“ Wweldier. Hielitrebigteit 
baßı @eltiubenhum ‚babel vorgebj, Ift aus der, 
Wede dr8 Hafbjilden Lenin. über, „Die 
nädjten'‚Ayigdben' der, Sotwl: dt” erfichte 
Lid, die Inden gefammelten Werten -Lenind 
nachgittefen If Lenin fehrieb: 

„Dabuerh, dah tie Die jebine führende 
Säit eftlos Iquibieren, wird unfer Sie 
in Gurspa In feiner Gejamtbeit auf ebenfa 
twenig Hinderniffe ftohen, wie das in Ruhe 
Tand gef ab, Die Eomwjetö tennen leine „Arelr 
beit“ und „Geredhtigleit”. Wir find d 
ven, Und Ift bie Aufgabe der Unterdrüdung 
andertraut. Wbfolute Nüdfihtslofin. 
teitift unfere Bflicht. In Ausübung 
Biefer Pflicht if böchfte Graufamteit 
ein Werdienft. Durch einen abfoluten 
Terror, in beffen Dienfl wie ben Betrug, 
jeden Werrat und jede Lüge ftellen, Wer- 
ben ‚tie Die Menjhen auf jenes tielfe 
Nivenu berabpreffen, das fie alleim zu jenem 
gleihfärmigen und allein handzubabenden 
Infteument macht, dad huie für unfere Dladht 
braupen. Es befiehen alle Ausfihten, durch 
Berftörumg der Lebensbedingungen in 
Gucoda und YAmerifa und durd die Organi- 
Merung ber Werbreden und Kerbreder 
ben Voden unter den hühen der abnungd- 
Iofen Wourgeoifie zu erfhülleen. 

Dabei follen twir uns mit bollendeter 
Werfiellungsfunft fonar den Iapitaliftiiden 
Reftmächten anfaliehen und ihre enoiftifden 
Weltrebungen unterflühen, Wir follen &er« 
träge, ja Bündnife mit ihnen abfchlichen 
und fie auf diefe Welfe in Sieerbeit wiegen 

Ben wie TOIfeBilc Ihre enihtenande 
Tralt fo ausgeböhlt haben, dab ihre Nenier 

Ulfe oder Men]hr 
‚in lübiiher Ehnoreer aus dem Dften 

Ser. | 

rungen nur no fäeinbar feflen Boden 
unter den (fühen baden, follen fie fi angeb« 
Tich zur unferer Hilfe zu Abenteuern berleiten 
laffen, bei’ denen wir fie gunrunde 
geben laffen, um dann auf ihren Ruinen 
unfere Herefafi zu’ errichten. Denn un» 
fer Siel in und 'muß bleiben: 
bie Weltberefhaft“ 

So Iprach und färleb'der 
in Nadjfolger und Xefta 

Stalin+ift eifeig’bemübt, bie Boliti zu ver« 
folgen, bie hler In Kater Meife 
tourbe. Qenins Worte zelgen di 

Der’ Stürmer 

Kraft des Wolfcervismus, feine unmenfdlide 
Graufamteit, fein Beitreben, alle Länder ber 
BWelt-zu erfaflen, Inrallen "Wöltern bie füdr 
ende Schicht zu „liquibieren“, überall das 
Verbrederivefen zu organifieren und In bem 

enit der jüdifhen Welteroberungdibee au 
zeigen a 

Belt 
d den Ber 
Tem jüdife 

Uns © 
wie ernft 
europällde Verteibig 
Gegen ben Bolfewismus ift, 

njere Derbi 
dem Often Gurobas ver» 

tie ber jübi 
Dr. 

Neuer jüdifcher 
abe ein neuer 

ausiiche Betrüger 
Erwerbszweig 
heiter 
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Beute aber febe ih mit elnenen Mugen 
Walfaewlmus TOUF ı.., Die Auden And 

Die beiden Mulnabmen fertiate ein Stürmerfreund In Often 
ws. 4 Meüber brachten Du mande Wilder, die mir au keah und übertrieben Tdrenen, 

Und das It Bolfhemiltilhe „Kultur“! 

Gr fdırleb dem Stürmer 

wel furibared Innläd der Nude mit dem 
holetlib Teufel in Menidenaeftalt «..." 

Der Grammophon-Salomon 

um Yrbeiten if er au faul und Barum ber« 
Bient er fich feinen Lebensunterhalt ald „Dol« 
mufilant“, Seine Rafegenofien fangen bom 
ibm, er babe den Stinderivanen nefiohlen, Dad 
Grammobbon nemauft und die Schallplatten 

aellaut, 

| Der IHaat mit der Schrumpfnafe 
| itnfer Bitdberichter Idhrieb au Dieler Auls 

nabme: Der Niaat fol — madı den Ause 

fanen feiner aleihaltrinen Haftenenoflen ku 

| Gbetto — als Kind den aröklen Shnansarn 

| fblünel in der manıen Nudentdhule aebabt 

baben. Qei einer Mauferel Toll ibm aber Thür 

ter die Nafe einneidilanen worden fein. Ibria 

blieb nur mod ein Audennalenftiummel . +." 

I 

(Eimitie Wilder Eiimenndin) } 

Hat dieler Oltjude Spahen unter dem 
Sue? 

Ren, er bat feine @vapen, dalle aber um fe 
uede Daulel 


